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     September 2012

des ländlichen Raums prägen, Gesellschaft in ihren Funda-Engagement mach stark! 
halten wir selbst die wichtigsten menten stärkt. Unter diesem Leitwort steht 
Standortfaktoren in unseren die 9. Woche des bür-
Händen: Lebensqualität, Pers- Ich möchte Sie ermuntern und gerschaftlichen Engage-
pektiven und immer neue bitten, unser Gemeinwesen ments, die gestern in Berlin 
Impulse für das Zusammen- weiter mitzugestalten. Ihr wert-feierlich eröffnet wurde. Die 
leben. voller Einsatz führt zu mehr vom Bundesministerium für 

Lebensqualität für uns alle.Familie, Senioren, Frauen und 
Denn neben rein ökono-Jugend geförderte Woche 
mischen Faktoren trägt insbe-läuft bis zum 3. Oktober 2012. 
sondere ein lebendiges Ge- Das Motto „Engagement macht Schirmherr ist Bundes-
meinwesen zur lokalen Lebens- stark!“ trifft in vielfältiger Weise präsident Joachim Gauck.  
qualität bei. Die Verwurzelung genau den Kern und das Wesen M i t  d e r  b u n d e s w e i t e n  
im Gemeinwesen schafft bei des freiwilligen Engagements:  Aktionswoche wird die Arbeit 
vielen engagierten Menschen Ohne die  Ehrenamtlichen in von mehr als 23 Millionen 
eine lokale Identität, die es dem Verbänden, Vereinen und freiwillig Engagierten her-
Einzelnen und seiner Familie Organisationen würde unsere vorgehoben. 
wert macht, gerade an diesem Gesellschaft nicht funktionieren. 
Ort und nicht an einem anderen Unsere Gesellschaft erhält Ich möchte diese Woche zum 

Anlass neh-
m e n ,  m i c h  
ausdrücklich 
bei allen Ini-
tiativen, Ver-
e i n e n  u n d  
Ve r b ä n d e n   
meines Wahl- zu leben. Jüngere und hoch dadurch ein hohes Maß an 
kreises bedanken, die sich aktiv qualifizierte Menschen gehen „Verlässlichkeit“. Freiwillig En-
durch ihr Engagement in die Ge- nicht nur dorthin, wo es gute gagierte bringen eine „schöp-
stal tung unserer Zukunft  Arbeit gibt, sondern wo es ferische“ persönliche Grund-
einbringen. zusätzlich gute Lebensbe- haltung mit, steckt doch hinter 

dingungen „weichen“ Charak- jeglichem freiwilligen Engage-
Die Aktionswoche ist ein ters gibt. ment eine hohe Motivation, die 
Zeichen dafür, dass bürger- jedoch persönlich sehr unter-
schaftliches Engagement jeden Ein lebendiges Gemeinwesen schiedlich ist.  Diese Motivation 
Einzelnen bereichert und die schafft lokale und regionale ist letztlich das höchste Gut, 
Gesellschaft insgesamt stärkt. Identitäten und Bindungen. welches Ehrenamtliche ein-
Mit Ihrem Einsatz in der Nach- A k t i v e  u n d  e n g a g i e r t e  bringen: Sie engagieren sich für 
barschaft, im Verein, in der Freiwillige  sind  eine wichtige eine Sache, für Menschen, für 
Schule, im Seniorenheim und und unverzichtbare Basis eine Idee. Daraus entfaltet das 
an vielen anderen Stellen tragen unserer Gesellschaft. Das Ehrenamt seine Kräfte. 
Sie zur Lebensqualität in Hauptanliegen der Woche des 
Städten und Gemeinden bei und bürgerschaftlichen Engage- Gleichzeitig sind Ehrenämter 
stärken den sozialen Zusam- ments ist es daher, zu ver- aber nicht nur selbstlos, bringen 
menhalt in unserer Gesell- deutlichen, dass bürgerschaft- sie doch oft persönliche 
schaft. Wenn wir gemeinsam liches Engagement jeden Erfahrungen mit sich, die sich im 
die Zukunft unserer Städte und Einzelnen bereichert und die Leben fruchtbar entfalten.

Aktionswoche gestartet: 
“Engagement macht stark”
Bundesweite Aktionswoche soll Ehrenamt besonders würdigen
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